




Die
Gezwolffte Zahl hochtheurer Vehrer,

Als zwolff groſſer Sternen in der EvangeliſchLutheriſchen
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At das kluge Alterthum ſich bemuhet zu ergrunden,

Ob in der und jener Zahl ein Geheimniß ſey zu finden:
So hatofft mit Schein der Wahrheit Witz und Klun

heit das entdeckt,
Was in einer ſchlechten Ziffer biß anhero war verJ J ſieett.Daß ſie uns der Jahre. Maaß, und der Tagt Granſen ſetzen, D

n Ja den ſchutkhen Lauff der Zeit ſelbſt in Stein und Marmor atzen,/ 2zDieceſet gt was allgemeines, die Erfahrung zeiget an,
J

i Daß man nach vlel hundert Jahren Zeit und Stunde leſen kan.

s Aber wie die Cabala ünd die Lehre der Druyden,
Nebſt dem Geiſt lythagoræ deren Wüurcküng ünterſchieden,

Jſt zwar vor gelehrten Augen keinesweges unbekand,

tu
Doch es liegt dabeh Lerborgen manth iuper kluger Tandt.44 Das was noch das beſte ſcheint, iſt, wenn man in ſolchen Sachen-

So rtinander vhnlich ſgyn/ die Veraleichlng ſucht zu machen;9 ¶Wenn man gleich ind gleiche sahlen üijuter ſich zuſammen halt,

ĩJ

und ·aus heyden die Vergleichung alſofort für Augen ſtellt.
Drum ſo ſo Hochtheurer Mann, mejiie Feder ſich erkuhnen,

146 Mit gebuhrenden Reſpect der Veraleichung zu bedienen,
5

Die ſie von gezwolfften Zahlen ſich anietze vorgebildt;

l Weir Du bey erlangtir Wurde ſelbſt die zwolffte Zahl erfült. yr

üul eeDieſes hochwichtige Ammt der OberHoff krædicatut haben bekleidet i) D. Martinus
Mirus. 2) D. Polycatpus Lyſerus. 3) D. Mattbias Haæ ab Hoenegt. 4) D. Jaco-

J J bus Wellerus. h. Martinuiis Geieri. Dajohann Ahdreas Lucius. 7) D. phi-
lippus Jacob Spenerus. JD. Gegtgius Greenius. 9) D. Samuel Benedictus Carp-

vor zovius. 10) D. Gottlob Friedrich Seeligmann. ir) D. Heinrich eninnina iind wird
nnamuhts duech Ihro ochwurdige Alagnüficen? Vn. D. Jehannj chũ Elian Bucken die
gejwolffte Zahl cijuliet.
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Wahr iſts, daß Natur und Schrift die gezwolffte Zahl erhoben,
Und man wurde ſie mit Recht auch vor allen andern loben,

Wenn man ſieht wie alle Sachen, ſo man mit derſelben zehlt,

Sie von andern abgeſondert, und zum guten Zweck erwehlt.
Wenn die Forſcher der Natur auf den Lauff der Sonnen tichten,
So muß die gezwolffte Zahl ihren Gang und Zeichen richten;

Dieſes iſt die Zahl der Monden, ſo ein icdes Jahr umſchrenckt, J
Dieſes iſt die Zahl der Stunden, der ein jeder Tag gedenckt.

Aber mit weit hohern Grund kan man in den Schrifften leſen,
Wie die zwolff benahmtr Zahl iederzeit beliebt geweſen:

Denn da trifft man zwolff Geſchlechter derer von Jſrael an
Wie man denn zwolff Waſſerbrunnen auch bey Elim zehlen kan. (b)

Alſo baute Moſis Hand einen Altar von zwolff Seulen,
Dieſe wuſt er alſofort nach den Staämien abzutheilen, (c)

JUnd zwolff Mllaner vorr dejn Volcke heben Mahl und Steine auf
Wenn  des Hochſten BundesLade hemmt des Jordans ſchnellen

Lauff. (c)ue

Soll nicht das Jeruſalem, ſo der Himmel ſelbſt erkohren,
Mit zwolff Thoren ſehn geſchmuct, und zwolff Engel auf den Thoren?

Wie denn auch deſſelben Mauren die gezwolffte Zahl gegrundt,

Als an denen man die Nahmrn derer zwolff Apoſtel findt. (e)

Prangt der Kirchen edles Bild dort mit Sonne, Mond und Kronen,
Muſte die gezwolffte Zahl auf deſelben Haupte wohnen,

4. Welche da in denen Sternen ſich gantz unvergleichlich zeigt,

Und das Firmament derſelben ſelbſt mit ſeinem Glantz erleucht. (f)

Die Vergleichung wird nunmehr dieſes noch gewiſſer ſrhen,
Wie die offt erwehnte Zahl billigſt hoch und werth zu ſchatzen;

Wenn man in der Edlrn Krone, ſo da un re Kirche ziert,
Auch nunmehr zwölff theure Manner als zwolff groſſe Ster

ſe ſpurt.Will man alſo Feür und Herd zu des Hochſten Opffer grunden,

Werden ſich gantz ohne ſchwer die zwolff feſten Seulen nnden,

Sie als hohe Kirchen-Engel heben ihren Ruhm empor,
Zieren mit den groſten Ehren deroſelben Maur und Thor.

JJa Sie ſind auf ſolche Art hie amnun fſſen Sims Bruftgen,kcuoo

Als aus denen biß dahen Hepl ud Wohlſehn it gerunnen
Dieſe zwolff geprunn!ν richten Mabi und Zeichen auf,C JJ

Und befodern nach Vlrnigea wnbrer 2ehre ſchncllen Lauff.

Hoch
(b) Exod, i5. v.J. Exod. 24,. 4. (d) Joſ.a. n. (e) Apot. ai, in. (f) Apoc. a, a.
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Hochund theurgeſchatzter Nann! Du haſt dieſe Zahl erfullet,
So, daß nun der frohe Wuuſch unſrer Kirchen iſt geſtillet,

Die ſich ſelbſt in ihren Gliedern mit Verlangen hat geſehnt,
Daß ihr Haupt mit ſolchem Sterne wieder mochte ſeyn bekront.

Nun das Glucke will Dich ſelbſt biß zum SternenPlan erheben,
Da ſoll Dein geehrter Glantz Licht und Strahlen von ſich geben.

Ooch es iſt nicht zu verwundern, daß man Dich ſo hoch geſchatzt,

Selbſt Gelehrſamkeit und Tugend hat. Dich darzu ausgeſetzt,
Dir iſt die gezwolffte Zahl mehrmahl ſchon begluckt geweſen:

Denn als Torgau Deinen Mund Jhm zui Lehrer auserleſen,
So hat ſolches nach zwolff Jahren deine Treu ſo hach erkant,

Dasß .Sie Dir die hochſte Wurde auch vor andern zugewandt. (5)
Jetzt da die gezwolffte Zahl ſich kaum wieder angefangen, üll

Solt Du als ein heller Stern in der Kirchen Krone wwangen,
.Du beſteigſt in Salems Hohen dan Dir zu erkante Thor,
DdDaVDu ſtelleſt auf demſelben ſelbſt den zwolfften Engel vor.

Nun es muſſe dieſe Zahl fernerhin Dein Gluck veunehren,
Und Diz in grzwolfften Magß alles wohl ur Seiten kehren,
 Biß bie Anzahl Deiner Jahre ale Zahlen berlteigt

Deierr die vvr Dir gewtſen, und Du dreymahl zwolff erreicht. (h)

Muſte dort das zwolffte Loß auf den Prieſter Jackim fallen, (i)
Ey ſo laß ch noch zuletzt dieſes frohe Wort erſchallen

tDie Vergleichung trifft nuninrehro auch in allen Stucken E

kin,2

s 22

Du wirſt nach der That als Nahmen unfrer girchen Ja

 ſau
yrer.nyr,Jels) Anno S* würde G. Mrhikotneo von  hojh/ Edien gnd Hochwelſen Rath der S tadt

Corgau zum Diacerw, unn engreta gnn chote briniano beruffen.
S hy Der theure Hoe von hornegg nat oem OuerHoffPrediger-Amte am allerlangſten und zwar

nAauber z2. Jahr wureklich vorgeſtanden aner aber unter allen dje ſechs und dreyßigſte als diee
dreymahl gezwolffte Zahl darbey erfulet

i) 1. Chron.ej. v.n. 4.  c
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